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Bedeutung der Herkunftssprache  
des Kindes 

• Die Muttersprache ist die wertvollste aller Sprachen 

• Je besser die Muttersprache, umso einfacher das 
Erlernen der Zweitsprache 

• Ein Kind lernt nur Wörter in Deutsch, welche es auch 
in der Muttersprache kennt 

 

                     Muttersprache stärken ist zentral 





Lernkisten 

• Über 90 Spielkisten 

• Alltagswelten 

• Spielen und Lernen mit allen Sinnen 

• Selber tätig sein und ausprobieren  

• Viele Bewegungen 

• Lieder, Verse, Bücher 

• Konzentration 

• Regeln und Abläufe in der Gruppe 



 



Wortschatzförderung 

 

 Ebene 1: Wörter anbieten 

 

 Ebene 2: Wörter erarbeiten 

 

 Ebene 3: Wörter festigen 

 

 

 

 



Ebene 1: Wörter anbieten 

 

• 3 Begriffe zum Inhalt 

• Betont, langsam, deutlich artikuliert 

• Lied oder Vers 



Ebene 2: Wörter erarbeiten 

 

• Zeigen 

• Spüren und wahrnehmen 

• Ausprobieren, entdecken, selber tun 

• Mimik  

• Gestik 

• Merkmale beschreiben 

 



Ebene 3: Wörter festigen 

• Gehäufte Wiederholungen von zentralen Begriffen 
und Lied/Vers 

• Gleiche Begriffe in neuen Aktivitäten festigen 

• Zusätzliche Informationen vermitteln  

• Lebensweltbezug herstellen  

 





Neuste Untersuchungen zum Spiel 

 

 

 

 

 Es braucht das geführte Spiel mit der 
 Erwachsenen-Kind-Interaktion 

• Freispiel fördert besonders Bewegung und 
Sozialkompetenz 

• Nur Freispiel benachteiligt Kinder aus bildungsfernen 
Familien 



Eltern-Kind-Interaktionen im Film 

• Präsenz 

• Direkter Blickkontakt 

• Antworten auf Fragen  

• Fragen stellen 

• Vorzeigen - Nachmachen 

• Ermutigung: Du kannst das! 

• Wahlmöglichkeiten anbieten 

• Genügend Zeit und Platz  

• Ansprechendes Material 

 



 

 «Frühkindliche Bildungsprogramme sind sehr 
 effektiv in der Förderung langfristiger Bildungs- 
 und Arbeitsmarkterfolge – insbesondere dann, 
 wenn sie die Eltern involvieren.» Prof. Ludger Wössmann, 

  Institut für Bildungsökonomie 

  

 





Erfolgreiche Sprachförderung benötigt 

• Mitmachen und sich einlassen auf das Kind 

• Impulse für Kinder von Fachpersonen 

• Sensibilisierung von Eltern 

• Entspannte Lernatmosphäre 

• Konzept und kein Zufallsprinzip 



 


